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Offener Brief: Windenergiebranche ruft Landesregierung zu konsequenterem Handeln beim Erreichen der Energie- 

und Klimaziele auf - Maßnahmen für Zubau und Entbürokratisierung vorgeschlagen 

 

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident,  

 

der Klimawandel schreitet voran, der Windenergieausbau in Schleswig-Holstein hingegen stagniert. Mit nur 20 

Genehmigungen im Jahr 2018 und einem entsprechenden Rückgang von 800 Megawatt bei den erteilten 

Neugenehmigungen im Vergleich zu 2016 wird Schleswig-Holstein seine energiepolitischen Ziele nicht erreichen. 

Dabei ist die Windenergie die tragende Säule auch für das Erreichen der klimapolitischen Ziele des Landes. Lange Zeit 

war Schleswig-Holstein Vorreiter in Sachen Ausbau der Windenergie und führender Forschungs- und 

Produktionsstandort der Windindustrie – diesen Status muss das Land zurückerobern und behaupten. Die 

Windindustrie braucht jetzt schnellstmöglich mehr Ausnahmegenehmigungen und Genehmigungen. Die 

Landesregierung darf den Markteinbruch und den Rückgang der Industrie nicht weiter fördern, sondern muss 

gemeinsam mit der Branche Wege finden, den Windenergiestandort Schleswig-Holstein wieder stark zu gestalten. Den 

politischen Rahmen dafür hat die Landesregierung bis 2025 festgelegt.  Es gilt nun entsprechend zu handeln. 

 

Die Demonstrationen von „Fridays for Future“ fordern zu Recht konsequente Schritte von politischen 

Entscheidungsträgern. Nicht nur Hunderttausende junge Menschen und Zehntausende Wissenschaftler fordern 

konsequentes Handeln durch die verantwortlichen Akteure. Die schleswig-holsteinische Landesregierung kann hier im 

Norden die Energiewende jetzt mit einem wieder kontinuierlich hohen Zubau der Windenergie voranbringen. 

Hemmnisse in den Genehmigungsverfahren müssen dringend abgebaut und der Genehmigungsstau abgearbeitet 

werden. Dies schafft dringend benötigte Perspektiven für die Arbeitsplätze und Wirtschaftskraft der Branche in 

Schleswig-Holstein.  

 

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident! Ergreifen Sie die Chancen, die die Windenergie für das Land bereithält: 

Arbeitsplätze, Wirtschaftskraft im ländlichen Raum und Innovation durch Energiesystemlösungen aus Schleswig-

Holstein. Das Motto Ihrer Bundesratspräsidentschaft lautet: „Mut verbindet.“ Haben Sie den Mut, das Potenzial der 

Windenergie für die Menschen in Schleswig-Holstein und bundesweit zu nutzen und Hürden zu beseitigen. 

 

Die Windenergiebranche Schleswig-Holsteins ruft dazu auf: 

1. Erteilen Sie konsequent Ausnahmen nach §18a Landesplanungsgesetz, die einen ausreichenden Zubau von 

Windenergieanlagen ermöglichen, um die energie- und klimapolitischen Ziele des Landes zu erreichen. 

2. Gewährleisten Sie einen jährlichen Zubau der Windenergie Onshore von mindestens 650 Megawatt pro Jahr bis 

zum Jahr 2025  

3. Schließen Sie die Regionalplanung bis zur Sommerpause 2020 ab 

4. Bauen Sie Hürden im Genehmigungsverfahren umgehend und konsequent ab: 

a. Wir brauchen verlässliche Vereinbarungen über den Umfang der einzubringenden Antragsunterlagen 



 

 

b. Lassen Sie uns gültige Erkenntnisse aus bereits vorliegenden ornithologischen und avifaunistischen 

Gutachten nutzen 

5. Stoppen Sie Nachforderungen immer weiterer Gutachten im Genehmigungsverfahren (Ziel: zurück zu 300 Tagen 

anstatt 700 - 800 Tagen Genehmigungsdauer)  

6. Führen Sie Fristverlängerungen für Einwendungen für Träger öffentlicher Belange in Genehmigungsverfahren auf 

ein notwendiges Mindestmaß zurück 

7. Erweitern Sie mit der Bundesregierung das Planungsbeschleunigungsgesetz auf den Bau Erneuerbarer-Energien-

Anlagen, vereinheitlichen Sie Planungsgrundlagen und reduzieren Sie administrative Hemmnisse bundesweit 

 

Die überwältigende Mehrheit der Bevölkerung in Deutschland unterstützt den verstärkten Ausbau der Erneuerbaren 

Energien (93 Prozent nach der jüngsten Umfrage der von der Bundesregierung geförderten Agentur für Erneuerbare 

Energien AEE 9/2018). Denn: Energiewende ist Klimaschutz, Klimaschutz ist Artenschutz! Die Windenergiebranche 

steht bereit für die Weiterführung der Energiewende in Schleswig-Holstein! Gerne unterstützen wir Sie bei der 

Umsetzung Ihrer Ziele. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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